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Das Elektrische Energiesystem ist zum Dreh- und Angelpunkt des integ-

rierten Energiesystems geworden. Mehr und mehr Infrastrukturen schlies-

sen sich an das elektrische Energienetz an oder werden darauf vorbereitet.

Ein aktuelles Beispiel hierfür ist die Elektromobilität. Zur nachhaltigen

Entwicklung des Elektrischen Energiesystems sind ein intelligenter Ener-

giemix inklusive Kernenergie und Carbon Capture und Storage, Energieef-

fizienz und systemische Effizienz notwendig. Bei der Erfüllung dieser 3

Zielgrößen kommt der Beobachtbarkeit und Steuerbarkeit der einzelnen

Komponenten des Energiesystems eine immer größere Bedeutung zu. Digi-

tale Signalverarbeitung ist bereits seit Jahrzehnten in allen Abschnitten der

Energiesystemkette und bei der Steuerung und Regelung von Elektrischen

Energienetzen im Einsatz. Mit der wachsenden Komplexität des elektri-

schen Energieysystems werden die Anforderungen aber massiv steigen.

Das elektrische Energieystem wird mit Hilfe von digitaler Signalverarbei-

tung zu einem hocheffizienten elastischen System, in dem die Netzlast zu-

mindest teilweise der zunehmend fluktuierenden Stromerzeugung folgt und

Synergien mit andereren Energieträgern zur Erzielung höchster Systemeffi-

zienz gehoben werden.
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